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Warum junge Menschen in die
Schuldenfalle geraten SeIte 3
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Die neue Skulptur wurde feierlich
der Öffentlichkeit übergeben SeIte 15

St. MartIN

Eine Übersicht der Umzüge in
allen drei Stadtteilen SeIte 7

Es frEut uns,...

...wBHH MBHschBH, diB SchwBEBs schOBFFBH, sFGHtIH HiOfB

IHgBbGtBH uHd Iuch zu TBiO wiEd.

Es ärgErt uns,...

...wBHH VBEBiHB uHd IHstitutiGHBH mit gEGßBm BEimbGEium

BiHBH HBuBH IHtBEHBtIuftEitt vGEstBOOBH uHd diBsBH dIHH

HuE wBHigB MGHItB sFätBE Hicht mBhE FDBgBH.

VON STEPHAN TRIBBELS

HErzogEnratH. Gutes für das Ge-
meinwohl in Herzogenrath wollen

die Bürgerstiftung Herzogenrath und

der Verein Burg Rode mit ihrem ers-

ten gemeinsamen Adventskalender

tun, der ab sofort an zahlreichen

Verkaufsstellen in der Stadt zu ha-

ben sind. Mit dem Kauf des Advents-

kalenders, den eine festlich illumi-

nierte Burg Rode ziert, haben die

Käufer zudem die Aussicht auf luk-

rative Preise, die zahlreiche Unter-

nehmen in der Rodastadt für diesen

guten Zweck zur Verfügung gestellt

haben.

Erlös für das Gemeinwohl

„Wenn man die Herzogenrather

ruft, sind sie da“, fasst Bürgermeister

Christoph von den Driesch mit Dank

an die Initiatoren die rundum positi-

ven Begleitumstände zur Premiere

zusammen.

Er selbst wird einen großen Teil

Adventskalender aus seiner Privat-

schatulle erstehen, um damit alle

Helfer in Herzogenrath zu beschen-

ken, die sich in den vergangenen

Monaten für die Flüchtlinge in der

Stadt engagiert haben. Die ersten

drei Kalender überreichte Peter Wa-

liczek, Vorsitzender der Bürgerstif-

tung Herzogenrath, allerdings schon

an andere verdiente Personen. So

freuten sich Charles Russel von den

Nivelsteiner Sandwerken (zuletzt in

Sachen „Moses 3“ sehr engagiert)

und die beiden „Dauer-Unterstützer“

Herbert Pagel (enwor GmbH) sowie

Reinhard Scholz (HEAD acoustics

GmbH) bei der Vorstellung des Ad-

ventskalenders über ihre Exemplare.

Insgesamt wollen die Bürgerstif-

tung Herzogenrath und Burg Rode

e.V. 2500 Kalender verkaufen, um

mit dem Erlös das Gemeinwohl in

der Rodastadt auf bewährte Weise

zu fördern. Im kommenden Jahr will

etwa die Bürgerstiftung dafür sor-

gen, dass alle Grundschüler in Her-

zogenrath schwimmen lernen kön-

nen.

Peter Waliczek und der Kurato-

riumsvorsitzende von Burg Rode,

Wolfgang Schmitz, würdigten alle

Unterstützer und Sponsoren für ihre

Hilfsbereitschaft sowie Bürgermeis-

ter Christoph von den Driesch und

Petra Meisler, ehemalige Bürger-

meisterin, ausdrücklich für das mas-

sive Einwerben von Preisen. Denn

hinter jedem Türchen lauern gleich

mehrere lukrative Gewinne, sodass

die Vorfreude im Advent länger an-

halten kann, denn nach jeder Zie-

hung kommen die entsprechenden

Losnummern hinter den Kalendern

wieder in den Topf zurück, bis die

Preise ausgespielt sind. Erhältlich

sind die Adventskalender unter an-

derem auch an der Infothek im Her-

zogenrather Rathaus.

Gewinner können die Preise spä-

ter bei Reifen Dickert imMerksteiner

Gewerbegebiet Nordstern abgeholt

werden. y

Der Adventskalender der Bürgerstiftung Herzogenrath und von Burg Rode ist ab sofort erhältlich. FoTo: STepHan TrIBBelS
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DiB BüEgBEstiftuHg HBEzGgBHEIth uHd BuEg rGdB sGEgBH füE BiHB pEBmiBEB – SchöHBs zu gBwiHHBH


